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VERORDNUNG (EG) Nr. 169/2002 DER KOMMISSION
vom 30. Januar 2002

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2342/1999 mit Durchführungsvorschriften zu der Verord-
nung (EG) Nr. 1254/1999 des Rates über die gemeinsame Marktorganisation für Rindfleisch

hinsichtlich der Prämienregelung

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1452/2001 des Rates
vom 28. Juni 2001 zur Einführung von Sondermaßnahmen für
bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse zugunsten der fran-
zösischen überseeischen Departements sowie zur Änderung der
Richtlinie 72/462/EWG und zur Aufhebung der Verordnungen
(EWG) Nr. 525/77 und (EWG) Nr. 3763/91 (Poseidom) (1),
insbesondere auf Artikel 9 Absatz 4,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1453/2001 des Rates
vom 28. Juni 2001 zur Einführung von Sondermaßnahmen für
bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse zugunsten der
Azoren und Madeiras sowie zur Aufhebung der Verordnung
(EWG) Nr. 1600/92 (Poseima) (2), insbesondere auf Artikel 13
Absatz 6 und Artikel 22 Absatz 6,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1454/2001 des Rates
vom 28. Juni 2001 zur Einführung von Sondermaßnahmen für
bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse zugunsten der Kana-
rischen Inseln sowie zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr.
1601/92 (Poseican) (3), insbesondere auf Artikel 5 Absatz 6,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnungen (EG) Nr. 1452/2001, (EG) Nr. 1453/
2001 und (EG) Nr. 1454/2001 enthalten Sondermaß-
nahmen zugunsten der Tierhaltung in den französischen
überseeischen Departements (DOM), auf den Azoren
und Madeira sowie auf den Kanarischen Inseln. Die
Durchführungsvorschriften sehen dabei insbesondere in
Bezug auf die Schlachtprämie das Einfrieren der Anzahl
der Tiere, für die die Schlachtprämie für das Jahr 2000
gewährt wurde, im Rahmen der in Artikel 38 Absatz 1
der Verordnung (EG) Nr. 2342/1999 der Kommis-
sion (4), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
2088/2001 (5), festgesetzten Höchstgrenze vor.

(2) Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 2342/1999 sieht
nationale Höchstgrenzen für die Schlachtprämie vor.
Diese Höchstgrenzen dürfen jedoch der Einführung der
spezifischen Höchstgrenzen gemäß den Verordnungen
(EG) Nr. 1452/2001, (EG) Nr. 1453/2001 und (EG) Nr.
1454/2001 nicht im Wege stehen. Daher muss im Fall
von Frankreich, Portugal und Spanien festgelegt werden,
dass die Höchstgrenzen Teilobergrenzen enthalten, die

auf der Zahl der Prämien basieren, die im Rahmen eines
Bezugsjahres an die Erzeuger der französischen übersee-
ischen Departements, der Azoren und Madeiras bzw. der
Kanarischen Inseln gezahlt wurden und ausschließlich
für die Erzeuger der genannten Regionen gelten; die
restliche Anzahl der Tiere, die im Rahmen der mit den
genannten Verordnungen eingeführten spezifischen
Höchstgrenzen für die Schlachtprämie in diesen
Regionen in Betracht kommen, kommt zu den Tieren
gemäß Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 2342/1999
hinzu.

(3) Die betreffenden Mitgliedstaaten haben der Kommission
die Anzahl der Tiere mitgeteilt, für die die Schlacht-
prämie im Jahr 2000 in den französischen überseeischen
Departements (3 727), auf Madeira (1 678), auf den
Azoren (10 318) und auf den Kanarischen Inseln (1 696)
gewährt wurde.

(4) Um die unmittelbare Anwendung der Verordnungen
(EG) Nr. 1452/2001, (EG) Nr. 1453/2001 und (EG) Nr.
1454/2001 zu ermöglichen, sollte die vorliegende
Verordnung so schnell wie möglich in Kraft treten.

(5) Um eine Übereinstimmung mit dem Beginn des Anwen-
dungszeitraums der Prämienregelung gemäß der Verord-
nung (EG) Nr. 1254/1999 des Rates (6), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 2345/2001 der Kommis-
sion (7), für das Jahr 2002 zu ermöglichen, sollte die
vorliegende Verordnung mit Wirkung vom 1. Januar
2002 gelten.

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Rindfleisch —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 2342/1999 wird durch
den Text im Anhang der vorliegenden Verordnung ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Sie gilt mit Wirkung vom 1. Januar 2002.(1) ABl. L 198 vom 21.7.2001, S. 11.
(2) ABl. L 198 vom 21.7.2001, S. 26.
(3) ABl. L 198 vom 21.7.2001, S. 45.
(4) ABl. L 281 vom 4.11.1999, S. 30. (6) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 21.
(5) ABl. L 282 vom 26.10.2001, S. 39. (7) ABl. L 315 vom 1.12.2001, S. 29.



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 31.1.2002L 30/22

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 30. Januar 2002

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

Rinder Kälber

ANHANG

„ANHANG III

Nationale Höchstgrenzen für die Schlachtprämie gemäß Artikel 38 Absatz 1, gültig ab 1. Januar 2002

Belgien 711 232 335 935

Dänemark 711 589 54 700

Deutschland 4 357 713 652 132

Griechenland 235 060 80 324

Spanien (1) 1 982 216 25 629

Frankreich (2) 4 041 075 2 045 731

Irland 1 776 668 0

Italien 3 426 835 1 321 236

Luxemburg 21 867 3 432

Niederlande 1 207 849 1 198 113

Österreich 546 557 129 881

Portugal (3) 325 093 70 911

Finnland 382 536 10 090

Schweden 502 063 29 933

Vereinigtes Königreich 3 266 212 26 271

(1) Unbeschadet der besonderen Bestimmungen gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1454/2001 des Rates vom 28. Juni 2001 zur Einführung
von Sondermaßnahmen für bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse zugunsten der Kanarischen Inseln sowie zur Aufhebung der
Verordnung (EWG) Nr. 1601/91 (Poseican) (ABl. L 198 vom 21.7.2001, S. 45).

(2) Unbeschadet der besonderen Bestimmungen gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1452/2001 des Rates vom 28. Juni 2001 zur Einführung
von Sondermaßnahmen für bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse zugunsten der französischen überseeischen Departements, zur
Änderung der Richtlinie 72/462/EWG und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) Nr. 525/77 und (EWG) Nr. 3763/91 (Poseidom)
(ABl. L 198 vom 21.7.2001, S. 11).

(3) Unbeschadet der besonderen Bestimmungen gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1453/2001 des Rates vom 28. Juni 2001 zur Einführung
von Sondermaßnahmen für bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse zugunsten der Azoren und Madeiras zur Aufhebung der Verord-
nung (EWG) Nr. 1600/92 (Poseima) (ABl. L 198 vom 21.7.2001, S. 26).“


